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Cageszettung für das werktätige Volk Badens.
Ausgabe täglich mit Ausnahme Sonntags und der gesetzlichen Feiertage . —

* ins Haus durch Träger zugeftellt . monatlich 7v Mg .,dmneliahrlich Mk. 2.10. In der Erpedrtion und den Ablagen abgebolt, monatlich«V Pfg . B« der Post »«stellt und dort abgeholt Ml. 2.10, durch den Briefträgerin» Hau» gebracht Mt. 2.52 viertetjährlich.

Nr. 85 .

Redaktion und Expedittons
Luisenstraße 24.

Teltfon : Nr. 128. — Postzeitungsliste: Nr. 8144.
Sprechstundender Redaktion : 12—1 Uhr mittag».

Redaktion »schloß: */,10 Uhr vormittag».

Inserate r die einspaltige , kleine Zeile , oder deren Rauin 20 Pfg., Lokal-Inserat«
billiger. Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schluß der Annahme von In «
seraten für nächste Rümmer vormittag» */,9 Uhr . Größere Inserate müssen
tag» zuvor, spätesten » 3 Uhr nachmittag», aufgegeben sein . — Geschäftsstunde »
der Expedition: vormittag« ‘/*8—1 Uhr und nachmittag » von 2—' /,7 Uhr.

Teiles Blatt Karlsruhe, Dienstag den 10 . Hprtl 1906. 26 . Jahrgang*

Nerbiludstag der Stejrsrdetttr .
g . Nürnberg , 6 . April .

Sßacö einet eingehenden Aussprache über das
Unterstützungswesen wird in namentlicher Abstim -
mtlng die Einführung der Arbeitslosen¬unter st ü tz u n g mit 54 gegen 18 Stimmen ab -
gelehnt , dagegen die Einführung der K ran¬ke >t u n t e r st ü tz u n g mit 49 gegen 23 Stimmen
angenommen. Eine längere Debatte entspann sich
auch über den Ausbau der Reise -, Maßregeltings -,Umzugsunterstützung und Rechtsschutz. Der Vor-
sitzende Starcke erklärte die Bereitwilligkeit des
Vorstandes, die Reiseunterstützung zu erhöhen, und
verspricht, für die anderen Unterstützungszweige,soweit Ausnahmefälle in Frage kommen , den Wün¬
schen entgegeuzukommen. Doch wolle man diele
Sätze nicht durch Statut ändern . Es wird dem¬
gemäß beschlossen , die Reiseunterstützung von 00
auf 75 Pfg . pro Tag zu erhöhen, ebenso die Ge¬
samtleistung von 36 auf 46 Mk. Der Verbands-
beitrag wird in allen Klassen gleichmäßig um 6 Pfg .erhöht, dafür kommen die Zeitungs - und Dele¬
giertenmarken in Wegfall. Die Anträge , an einemOrte inehrere Beitragsklassen zuzulassen , werden
abgelehnt. Kollegen, die auf der Agitation ver¬
unglücken , sollen , wenn sie nicht eine Person oderein Institut haftpflichtig machen können , vom Vor¬
stand unterstützt werden. Beschlossen wird ferner,daß alle in Steinbrüchen beschäftigten Arbeiter , ob
Steinmetz, Brecher, Possierer oder Räumer , in denVerband aufzunehmen sind , solveit sich keine Ge¬
legenheit bietet , die fraglichen Hilfsarbeiter einemanderen Verbände zu überweisen. Einem Anträgedes Mitglieds der Generalkommission, Knoll, daßder Vorstand beauftragt werden soll, mit dem Ver¬bände der Steinsetzer einen Kartellvertrag abzu¬
schließen, wird zugestimmt. Im MitgliedsbuchIvird von nun ab ein Vermerk angebracht, wie
lange das betreffende Mitglied organisiert ist . Dieneuen und erweiterten Unterstützungseinrichtungentreten ab 1 . Juli in Kraft : von diesem Tage ab
werden auch die höheren Beiträge erhoben und
beginnt die einjährige Karenzzeit für die Lkranken-
unterstiitzung. Der Beschluß über die Ausstellungder neuen Reisekarten tritt jedoch erst am 1 . Sep¬tember in Kraft .

Zum 6 . Punkt , Arbeitsnnchiveise, erstattet Her¬mann -Frankfurt ein kurzes Referat . Er weist aufdie volkswirtschaftliche Bedeutung der Arbeitsver¬
mittlung hin und führte deren verschiedene Formen
cm . In einer Resolution empfiehlt er, daß die

Zahlstellen des Verbandes der Einrichtung von
Facharbeitsnachweisen näher treten sollen .

Die Resolution wird angenommen . Nach debatte
loser Entgegennahme eines Referats über den
Punkt Gewerkschaftskongreßwird zum Punkt Sta
tistik ein Antrag angenommen, der jedes Mitglied
verpflichtet, allwöchentlich seine Statistik auszu
füllen. Die Zahlstellen sind gehalten , die Statistik
alljährlich an den Zentralvorstand einzusenden.
Zahlstellen, die dies unterlassen, haben bei eveu
tnellen Streiks keinen Anspruch auf Unterstützung.
Nunmehr folgen die allgemeinen Wahlen, die die
Wiederwahl des bisherigen Vorstandes ergeben .
In der sich anschließenden Festsetzung der Gehälter
wird ein Antrag angenommen, wonach das An
fangsgehalt der Beamten im Hauptbureau 2000
Mark beträgt und alljährlich um 100 Mk . steigt bis
zum Höchstbetrag von 2100 Mk. Ein Antrag Ber¬
lin , die Versicherungsbeiträge zur Unterstiitzungs-
genossenschaft des Vereins Arbeiterpresse nicht mehr
aus der Verbandskasse zu bezahlen, wird gegen
wenige Stimmen abgelehnt . Die Tagesordnung
ist damit erschöpft . Nachdem noch einige sonstige
Anträge von untergeordneter Bedeutung erledigt
sind, wird der Verbandstag geschlossen.

Hus der partet .
Die Maifeier

in diesem Jahre imposanter zu gestalten ist das
Ziel , welches sich die Parteiorganisationen und Ge¬
werkschaftsverbände in fast allen größeren Orten
gesteckt haben. Uns liegen folgende Mitteilungen
vor :

Die organisierten Zimmerleute Nürnbergs haben
einstimmig beschlossen , den 1 . Mai durch vollstän¬
dige Arbeitsruhe zu begehen . Die Unternehmer ,
sollen durch ein Rundschreiben von diesem Beschluß !
in Kenntnis gesetzt werden.

Zur Maifeier wurde in Fürth i. B. den Ee rerk-
schaften die Veranstaltung eines Umzuges genehmigtDamit ist freilich »och nicht gesagt, daß er auch wirklich
stattfinden darf, denn bisher hat nach jedes Jahr der
Bezirksanitmann hinterher ein Verbot erlassen . Tie
Stadt Fürth ist nämlich nicht Herrin über ihre Polizei,die fie bezahen darf, das Polizeirecht wurde ihr unter
dem Sozialistengesetz genommen und dem Bezirksamt
übertragen , weil der Maotstrat eine Versammlung, in
der Bebel st rach, nicht verisindert hatte . Bi her hat da »
Be -irkSamt das Verbot jedesmal damit begrüudet, daß
Verkehrsstörungen zu befürchten seien : nni aber diesmal
einen solchen Grund zu nehmen , wurden bei Ausstellungdes Ilmzugsprogramms nur solche Straßen au . gewäblt.wo ein Ver ehr nicht gestört werden kann Der Bezirks¬amtmann muß sich also jetzt auf einen anderen VerbotS -
grund besinnen .

Vierzehn Wochen in Zeugniszwangshaft befin¬
det sich jetzt der Genosse Schumann - Bielefeld, weil
er keinen Verrat begeben will . Anscheinend ist die
Staatsanwaltschaft entschlossen, die Haft bis zur äußer¬
sten gesetzlichen Grenze ssech» Monate » auszudehnen.
Sie wird den Genosse» Schumann dadurch nicht mürbe
machen, aber das schändliche Institut der Zeugniszwangs¬
haft wider Leute , die, wenn sie Ehrenmänner bleiben
wollen , ihre Gewährsmänner nicht nennen dürfen, vor
aller Welt noch weit mehr dlskreditieren, als es durchandere Fälle ohnehin schon geschehen ist.

Gewerkschaftliche Krdejterdtwetzrmg.
Eine große Metallarbeiter - Aussnerrnng setzt jetztin Hannover ein . Zu 1800 ausständigen Formern und

Gießern sind nun 4550 Ausgesperrte derselben Branche
gekommen.

2l »00 Bauarbeiter streiken in Posen.
Die Maler in Lübeck sind ausgesperrt worden. Sie

beabsichtigten , am l . Mai in den Streik zu treten .
Der Verband der Zimmerer Deutschlands schloßdas Jahr 1905 mit einem Mitgliederbestand von 43 253

Mitgliedern ab.

Soziale Rundlcbau .
Laudarbeiterlöhne . In den Jahrbüchern für

Nationalökonomie und Statistik hat Dr . A . 2 a « ck e
auf Grund amtlichen statistischen Materials den Jahres¬
arbeitsverdienst der männlichen erwachsenen landwirt -
schastlichen Arbeiter gruppiert. Daraus ergibt sich, daß
Lohnverdienste zivischen 300—540 Mk. jährlich noch in
annähernd drei Vierteilen des landwirtschaft¬
lichen Deutschlands der übliche Jahresverdienst sind.Das ist ein recht betrübliches Ergebnis , das die Land-
fiucht der Bevölkerung vollauf zu erklären geeignet ist.Die nievrigsten Löhne dieser Klasse werden vor allem
noch ii> den landwirtschaftlichen Provinzen Preußens
und in den meiste» Gebieten Bayern » verdient . Durch¬aus vorherrschend sind die niedrigsten Jahresarbeits -
Verdienste noch in List- und Westpreutzen , in Posen,Schlesien , in der Oberpsalz, sowie in Ober - und Mittel¬
franken . Die Lohnklasse von 700 — 900 Mk. kommt nurin wenigen Gebieten und dort wieder nur in einzelnen
Kreisen vor .

Es zeigt sich, daß für die Mehrzahl der landwirt -
schastlichen Arbeiter der ' Jahresverdienst zivischen 420 und
090 Mk. beträgt , für einen sehr großen Teil aber noch
zwischen 300 und 420. Lohne über 660 Mk. bilden eine
Seltenheit . Bei 300 Arbeitstagen macht das in einem
Falle einen durchschnittlichen Äagesverdinnst von 1,40bis 2,20 Mk. , im anderen einen solchen von 1,00 bis
1,40 Mk. Im allgemeinen sind die Löhne höher in
Gegenden mit Miltelgrimdbesitz als in Gegenden mtt
Groß« oder Kleingrundbesitz . Lohnsteigernd »virken Vieh¬
zucht und Milchwirtschaft gegenüber dem Ackerbau. End¬
lich üben Industrie , Handel und Verkehr einen günsttge»
Einfluß auf das Lohnniveau der landwirtschaftlichen Ar¬
beiter aus .

Arbeitslöhne tu England und Deutschland . Da »

Neuyorker Arbeitsamt veröffentlicht eine vergleichende
Statistik über die Arbeitslöhne in Deutschland , Amerika
und England von 1890— 1103. Tie Statistik erstreckt sich
über 13 der wichtigsten Arbeitszweige und zeigt , daß der
englische Arbeitgeber für die ihm geleistete Arbeit
ungefähr 50 Prozent mehr als der deutsche zahlte.

Hiernach möge man de» Wert jener Behauptung be¬
urteilen, nach »velcher es der deutschen Industrie mit
Rücksicht auf die englische Konkurrenz nicht möglich sei,
höhere Löhne zu bezahle » .

GememdeLeitung .
Kommunale Praxis , Wochenschrift für Kommunal¬

politik und Gemeii 'desozialisnius, Herausgegeben v . Dr .
Südekum, Verlag von Paul Singer - Berlin . In der
neuesten Numnier der Kommunalen Praxis behandelt
Dr . Hugo Lindemann, der bekannte Kommunalpolitiker,
das wichtige Problem der Wertzuwachssteuer , das in
sehr vielen Gemeinden zurzeit auf der Tagesordnung
steht . Der Artikel kann der allgemeinen Beachtung
sicher sein. Auch sonst bietet die Zeitschrift viel An¬
regendes und Belehrendes ; wir empfehlen deshalb ge¬
rade den neugewählten Parteigenossen dringend das
Abonnement : für ihre Tätigkeit in den Gemeindeparla¬
menten können fie sich keinen besseren Führer wünschen.

Spietptan des Kroßh. Kofthealers.
Spielpla» für die Zeit vom 11. bi» mit 17 .

April 190« .
Mittwoch, den 11 , Donnerstag, den 12, Freitag ,

den 13. und Samstag , den 14. April, bleibt das Hof¬
theater geschloffen.

Sonntag , 15. April. 6 . 58. Neu einstudiert : Faust .
Tragödie von Goethe. Zweiter Teil. Drttter Abend in
5 Aufzügen . Anfang 6 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Montag <Ostern>, den 16 . April. 18. Vorstellung außer
Abonn. Loheugrin in 3Atten von R. Wagner. Anfang
6 Uhr. Ende 10 Uhr . Reihenfolge A, B , C. ; allgemeiner
Vorverkauf von Montag, den 9. April, von vormittags
9 Uhr an.

Dienstag , den 17. April. 8 . 57. Die Glocke«
von Corneville . Romantisch-komische Oper in 8 Akten
und 4 Bildern von Robert Planquette. Anfang 7 Uhr,
Ende halb 10 Uhr .

Gaben fiir di« Berunglüctten und Hinterblie¬
benen der

Pagnlkct KatistWht
nehmen entgegen : die Druckerei Schaumann. Spitz-
maier, Zigarrenhandlung im Rathaus und Leoni
Kuntz, Zigarrenhandlung , westliche Karlftiedrichstr ,
sämtlich in Psorzheini. 1439

J ■»-.»«»> fc- .-eH.Vtrim«
Sfm I.- . ,

»Blbäli keine scharfe « wcühr die Bessins des Cin«!«xms oder die
T»»t «n der Otlaaslricbt zerstöre«! sie löst vielmehr , »r de« 5ckm «tz ««d lässt
die fette « wie « e« erschem ««. (He enorme stt!«ig««gsk» N »»d llmchädliehhe»

der Sualicbl Seift bemht darauf, dass die z« Ihrer Fabrikaüo« verwendete , feite «ad «tk
Ms zim höchste « Grade verseil! werden . Ge» sie weit reicht d. b. ansgiedig Ist. ist sie eine

aa<rka«at billige Seite für dt« üaxshalt.
Hehlt« Sie bitte bti« 6 «ka «r gena , a»f die OrigiRalpadmagt« , da sich viele Nach .

ab« «*gca l» Handel befinde ». Sualicbl Seife ist 1« alle« einschlägige« ««scbiltea erhältlich,
das DwelstSck za » Plg., das baadlicbe Okiogo«KJIchteck )>Stikii z« io Pfg.

fiir iiir CHamche!
Abschlag

auf
friiaanoatr-rtt UMfi ^ g

Pfund 23 Pfennig

Ferner größere Sendung

la. Nordsee-Schellfische
Pfund Pfennig

»ei

ffatmkucluC -
• O. m. b. H.

in best bekannten Verkaufsstellen.
NB. Die Fisch« treffen frisch «nd in guter
Eispackung Mittwoch «nd Donnerstag früh
ei« . 1447

Einige tüchtige

UölMmm
ans fournierte Arbeit werden von
kleinerer Möbelfabrik für dauernd
gesucht . Verheiratete bevorzugt.

Offerten unter 8 . 100 an die
Exped. d. Bl. 1388.

Neueste Preisliste gr. » . fr.
« «minier. - Fabrik Jacob ,Berlin 580, Friedenstr. 9.

Alle Ichmdemlmt . ,,
werden schnell und billig ausgetuqrt
von A . Scheurenstr. 12 ,
Pforzheim ._ 975 6

*

i» grosser Auswahl

zu billigsten Freisen
«mpfiehll

Moses David
16 Markgrafenstra«se 16.

Der beste Erwerb für Hansiadnstrie
ist ihrer vielen vorteil« wegen ein«
Strickmaschine .
» nßerordentlich« Leistungsfähigkeit »große Radelerfparnts, Vermeidungdon Aastmafche » , große Platzerfpar -
NiS . Strickurt- rricht gratt».
Maschine» stets vorrätig am Lager.Schwinn & Elirfeld ,Aarlsrnde , Fekefo« Ar. 102.
«== Kaiserfrrahe • » =

(früher Kmserpanorami )
—— Alleinverkauf der berühmte« Gtriek«« afch..Mabr. K. D«M«4, «owrot («chweî . « ettan- OUWng Parts 19096nu4 Prix (höchge Anazeütznopg).

GkslfiWverlksmijj unD Smpfrhlnnii.
Einem verehrten Publikum, Freunden, Gönnern und insbesonderemeiner werten Kundschaft dien« zur Mitteilung, daß ich mein Geschäft von

Rankestraße 24 nach
Luisenftratze 43

verlegt habe und bitte ich, mir das bisher geschenkte Vertrauen auch ferner¬hin bewah r» zu wollen. Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , daß
ich nebst meinen

Rastatter Spar-KocIMii, Kammer Spar - Uerdea M Hefen mi
Koeh- and Haasytongsgesehirre

sowie verschiedene andere Gegenstände führe Ich bitte höfl ., mich bei Be¬
darf zu berücksichttgen und wird es mein Bestreben sein, meine verehrte
Kundschaft promt und billigst zu bedienen Einem geneigtem Zuspruch ent¬
gegensehend zeichne Hochachtungsvoll

Srnst Jltarx, Herd - u. OftngrschM. fniffnftr. 45.
Buch teile ich mit. daß ich die seit 10 Jahren betriebene Kolportage -

Buchhandlung wie bisher weiterführe . Ahounenten auf alle Journale,Zeit- und Wochenschriften , soivie auf kompl Werke werden angenommen u.
promt bedient. Werten Bestellungen entgegensehend zeichnet Der Obige .

30 Zirkel 30
bewilligt Darlehen auf bestimmte Zeit gegen Per *

sonalbärgschaft oder Hinterlegung ; von Wert¬
papieren ,

gewährt Kredite in laufender Rechnung (Konto -
Korrent ) ,

vermittelt Baukredite und Hypotheken , diskontiert
Wechsel ,

besorgt den An - and Verkauf von soliden Wert¬
papieren ,

nimmt Bareinlagen sowohl nnf Konto - Korrent
(S <* ‘ - verkehr )als aneh anfKlnlagoh i ohe ran.



eppelin
steifer Hut

in nttctt Preislagen » schon von

an. bis Mk. 8 .—. 1258 .2

Kaiser strasse Ul .

» I Georg Mappes , Karlsruhe
^ Ksrl - Friedfichstrüss 20
-s
8

M)
S
S
t®

vormals Aogest Mippet
empfiehlt

Kari-Frtedricfctrissi 20

innasciiinen , Strickmaschinen, Fahrräder
PUft üiid PiSnii für Haas- «Sd fiewersezesske Origfial -Pftll

die in Bo/.ug auf Vollkommenheit und LeistangHföhigkeit unerreicht
dastehen .

Umfpüiieiier WmM auch i» Wassliiilapfea and der Eodnrne » Knast-Stickerei
Reparatar -Werksiatle, solle Lager in allen ZukekSrleileo «409

des R«batt -Spar -Verein * Karlsruhe . "WW

Auf Ostern

Abschlag
schwerste beste Lteiermärker

EIER
die bekannte „Hasenmarke"

Stück 5 /2 Pfennig
Ferner so lange Vorrat:

bei Abnahme von 10 Eiern j
eilt Paket Eierfarbe

bei 1448.2

?fannkuch*C°
G. m. b. H.

indenöeKanntenKartsrvHerVkrKaufsstessen .

Unsere reich sortiert«

empfehlen vir zn zahlreichem Besuch .

Koüditorf' iwjyreufabrik, Kronenstrasse 48 .
0

*
// <v-

#
* • iP * V

iS

r/ %, 9

4 % ,

§ ■ t vjf .

*

0
Ajr & &

1380

An Ssuu * und Feierisgen gesehlooien .
% _

* + *
vtt mxsBsrsAtsevjwc !* v.MM .wm

Tapioka -Julienne
KNORReine Misthung von Tapioka |_ _

mit getrockneten Gemüsen . gibr ausgezeichnete I
Suppen . Ganz besonders zu empfehlen .

Dur lach ,

Gtschiifis-Nttlkgiiiiz und EmpWvnz .
Tinem geehrten Publilut », sowie meiner bisherigen Kundschaft

Pmach« ich die Mitteilung , daß ich meine

Spezerei - u . Kkaschenöier -Kandfung
'
von Aelterstraßr 30 nach Adlerstrastell verlegt habe und daselbst

! in gleicher 28eife weiter betreiben werde .
> Ich mach« bei dieser Gelegenheit auf mein reichhaltiges
Warenlager und insbesondere auf den vorzüglichen Stoff meines
beliebten ff. Flaschenbiers au ? der Brauerei „ zur guten Quelle "

I aufmrrksam . 1367
Es wird mein eifriges Bestreben sein, mein « werien Ab°

nehmer stets gut und billig zu bedienen und bitte ich meine bis -
>herige « Kunden , wie auch alle übrigen Abnehmer , um geneigten
| Zufvruck. Hochachtungsvoll

Jakob Fischer .
jhr

1

En oros! En detail !
Zur jetzigen Saison enipsehle mein gut assortiertes Lager in fämt -

Ache» antterarttkrk « , Fonrnitnren » farbige Serge , Biigelntenfilie « re.

Peter Mees , Karlsruhe ,
Herrenttrahe 52.

In der Mklivache

RsrWsI -

Hasen
| in den verschiedensten Größen , I

Kssa 70 Hjf§.
empfehlen 1446

‘ kl
S. m . b. H.

in den bekannten Verkaufs¬
stellen.

Wr Ks Feiertage :

8PV8N
als bkstkg n« d btili stes AEMÄSS

(Garantiert reckte, stramme Packung ) 1444.2 !

! LEbniMstmEn, 2 ft sosk \ n *£ H 4 »» j
Lsmüss ZrbZZN, 2 K - Dose m 40 „ „

| Scbnitlsparid 2 K -Iosr von 50 . . „
| Siangenspargel, 2 T- Üo ^r von 90 ,
earottcti in Wirfel, 2 K-Dosr 35 4
Erbsen m Caretten , 2 T - Dose 50 . .
Leipziger Allerlei, 2 T-Dase 00 „

( Gemüse -Melange )

pflaume«, 2 K -Dosr 50 „
| fttirabeUen, 2Mfe 00 «nd 75

Me anderen Gemüse - und Früchtekonscrven laut Liste .
Beriangen Sie btte in unsere » Filiale«

MM- Spezial Cvnservcnliste "HW
bei

Aiwa« « . Kanapee
von 35 Mk . an zu verkaufe « .
Aufarbeiten von Polstermöbel wird
billig berechnet . 877.1l>

S. Ochner, Tapezier.
Schützenstr . 46.

?ssnnkueh-tC°
6 . in. b. H.

tn den vekanuteu Brrkaufsstelle«
>v . Infolge des großen Andranges in de« |

letzte« Tagen vor Ostern bitten wir unsere ver-
! ehrl. Kundschaft Höst., Conservenbestellnnge » mög¬
lichst frühzeitig zn machen. Die billigeren Sorten

! Krbsen «. Früchte dürften bald geräumt sei«. |
zzz Kreist netto Kokk ad Nrrkaussßklrn . n

AuSwättige Bestellungen nur gegen Nachnahme .

SpeDM : Ladeneinrichtungen
stiasschrLukc , LaäeuNsebanjsKtrc, Sctumbaste«

iq Holz und Metall gefaßt
ZZUZZ: Spiegel etc . etc . ZZZH

fertigt und liefert zu den billigsten Preise « 1098 .10
<Pt «' I T« V HTnlzne « Schreinerei , Karlsruhe* * «* ■ ■ * > ™ w Uvi y Aüsenstraße 24.

6essiians - Einptei !ung.
Einem titl . Publikum sowie freun¬

den und Gönnern die ergebene Mit -
teilung , daß die letzten Neuheiten j,

Herren-Kleiierstoften
für Frühjahr und Sommer eingetroffen
sind Emvfehle mich zur Anfertigung
sämtlicher Herreukleider umer Ga¬
rantie schönster Ausführung , gnlen
Sitz und billigsten Preisen . I85H

W. Trust, SchneiLttillkißtt
Kaiierstratze 46, 4. St .

4

Sogleich
kann jedes Zimmer betreten
werden , das mit meinem gerant , j

dar ? freien

Sodenlack
gestrichen wurde .

Gr «s>te Haltbarkeit .
Oststadt -Drogerie

(üeorg Jakob
Ecke Ludwig - Wilhelm - nnd

De m bard strasse . 1369 .21
Mitglied des Rabatt -Spar -Ver .

I
Sesrinäet

1333.
Jähriieber

M Iber
lliHm .

nekrr
nmikküWMll

betei
Titte Tattsesd |
ItertetBuij.

ßspn klein nonatl. Teilzakteagei
liefern die besten Uhren und Gold *
waren

Jonass & Cie . . Benin SW.2t

I

Kommandantenstr 7/9 . ■
Der K ilalog Nr . 5« mit über P
10 »0 Abbild « iigen wird auf I
Verlaus »« port »fr . aogesan «l .|

GR1TZNER

Mmd -RkMalu
4 jeder Art,

m
4510

' zuverlä
'
fig, schnell und preiswert .

? ! Ludwig Karle,
Tel . 1167 . Waldstr . 16. Tel . 1157.
Gebrancht « Fahrräder v. 25 M an.

Sdowsky
’s

„B o 1 e r ou
feinste

778 .26

Sigfarette .
Gtseiiliiili gesetiötzt!

Nur Hsndarbeit !
■wm ’mgsm

923

Traeringi
ohne Lötfug «

jn8u .14kr Gold
zu den billigst .

Preisen

8e »wn seit 10 Jahren
kostet das Einsetzen einer neuen Feder
u . Oelen der Uhr 1 .00 M ., Reinigen
und Reparieren 1,59 M , Reinigen ,
Reparieren und neue Feder 2 .20 M.
GlaS 8 ® Pfg , 3t iger je 20 Pfg -,
tthrschiüffel 5 Pfg . — Regulateure
Wand - und Wecker - Uhren dement p̂r ,

Beieingericttetr
Spezial -Reparaturwerkstätt «

für Uhren z der Art .
Auch neue Uhren in allen Preislagen
Job . Ttägor . Kai ersir. t7.IL

waesciif

Pforhzeim.

Krau gesucht
zum Pichen «sw. für Freitag und
Samstag jeder Woche. 18* *

Schattzrrkiihschstk . 6, 2 Trepp««
Pforzheim .

( iiftd ) Rütli . Zimmer
zu vermieten . l4M .0
Gg . -Friedrichftr . 18 « Stb . 4 . & ■
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